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Zwei bunte Riesenlöffel hängen

unübersehbar an der Hauswand

unseres Kindergartens. Mit ihrer

Gestaltung hat sich der Bonhoef-

fer-Kindergarten betei l igt an den

Vorbereitungen für die „KIRCHE

AUF DER BUGA 201 9“. Ihr Mot-

to: „Das Leben schmecken“.

Ich stand eine Weile vor den bei-

den Löffeln. Knapp zwei Meter

lang sind sie. Dabei ist mir diese

Geschichte durch den Sinn ge-

gangen:

"Irgendwo auf dieser Welt gibt es

ein Haus mit zwei Räumen darin.

Immer wieder führt die Hausher­

rin Besucher hindurch, die nach

dem Unterschied zwischen Him­

mel und Hölle fragen. Im ersten

Zimmer steht ein Topf mit lecke­

rem Essen. Drum herum Men­

schen mit je einem überlangen

Löffel in der Hand. So sehr sie

sich auch bemühen, mit diesem

Löffel etwas aus dem Topf in ih­

ren Mund zu schieben, es gelingt

ihnen nicht. Mager und elend

sind diese Menschen, dem Tode

nah. Auch im zweiten Raum gibt

es einen Topf mit köstlichem Es­

sen. Die Menschen, die mit ihren

übergroßen Löffeln hier versam­

melt sind, sehen gut genährt,

fröhlich und quicklebendig aus.

Wer genau hinsieht, dem fällt auf:

Diese Menschen geben sich mit

ihren Löffeln gegenseitig zu es­

sen.

Viele der Besucher verlassen

nachdenklich das Haus, sie ha­

ben den Unterschied zwischen

Himmel und Hölle erkannt."

Angedacht



3

Gegenseitigkeit ist der Schlüssel

zum Himmel. Nicht zu vergessen,

dass ich die anderen brauche und

die anderen mich, um gut zu leben,

ja um zu überleben, das ist etwas,

was wir nicht aus dem Herzen ver-

l ieren dürfen. Wo Menschen nur ei-

gensüchtig an sich denken, beginnt

die Hölle auf Erden.

Überleben werden wir nur, wenn

wir bereit werden, unseren Lebens-

raum Erde mit al len seinen Le-

bensquellen und Köstl ichkeiten, die

er birgt, miteinander zu tei len. Und

wenn wir Sorge dafür tragen, dass

allen Menschen auf diesem Plane-

ten das Leben schmecken darf.

Das Leben „gemeinsam schme-

cken“ ist nicht nur wichtig, damit die

Menschlichkeit blüht. Es macht

auch viel mehr Spass, mit anderen

statt al lein am Tisch zu sitzen und

zu essen. Unsere Kindergartenkin-

der wissen das längst.

Auch deshalb: Herzl iche Einladung

zum schmackhaften Mittagstisch

am 7. Oktober nach dem Gottes-

dienst zum Erntedankfest!

Ihre Pfarrerin

Die Erde ist ein großer Tisch.
Für jeden gibts zu essen.

Und sorgt an diesem Tisch
nicht jeder nur für sich,

wird jeder satt, der Hunger hat,
und keiner wird vergessen.

Die Erde ist ein großes Feld.
Es lädt uns ein zum Leben.

Wir sind in dieses Feld
von Gott hinein gestellt,

dass alles treibt und wächst und bleibt,
so wie es Gott gegeben.

Die Erde ist ein großer Tisch
von Gott uns übergeben

Wenn jeder etwas rückt,
den andern nicht erdrückt

und nimmt und gibt und teilt und liebt,
dann kann ein jeder leben.

(aus einem Kinderlied)
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Unser 30-jähriges Jubiläumsfest

war ein ganz phantastisches Fest.

Es stand unter dem Motto: “Im Kin-

dergarten, da fangen alle mal als

kleine Leute an….“

Die Kinder haben durch Lieder,

Tänze u.s.w. auf der Bühne gezeigt,

was ein Kindergartenkind bei uns

alles an Ri-

tualen erlebt.

Viele Kinder

hatten

Sprechrol-

len, die sie

al le mit Bra-

vour vorge-

tragen haben. Da wir mit den

Kindern viel tanzen, durften die

Mädchen „Kalinka“ zeigen und die

Jungs gaben einen Breakdance

zum Besten. Wir haben natürl ich

unser Gaffenbergl ied gesungen und

noch vieles mehr.

Nach dem Auftritt der Kinder gab es

Würste, leckeren Kuchen, Zucker-

watte, Waffeln usw.

Und dann konnten goldene Lose für

die Tombola gekauft werden – es

gab tol le Preise und hochwertige

Gutscheine zu gewinnen.

Ein Höhepunkt des Festes war dann

gegen Ende der gemeinsame Luft-

bal lonstart. Und tatsächlich kamen

fünf Karten zurück. Der weiteste

Ballon flog über 1 00 km und somit

gewann Lukas Seiler den ersten

Preis – einen 50 Euro Gutschein für

den Food Court.

Uns hat es sehr gefreut, dass auch

einige ehemalige Kolleginnen zu

unserem Fest kamen.

Nur durch die engagierte Mithi lfe

unserer Eltern, sowie die vielen

Kuchen- und Salatspenden konnte

unser Fest so erfolgreich und schön

werden. Dafür möchten wir uns

nochmals ganz herzl ich bei al len

bedanken.

Der Erlös von 1 600 Euro geht zur

Hälfte an die Gemeinde und unse-

ren Kindergarten.

Die beiden

Löffel an der

Hauswand

unseres Kin-

dergartens

wurden von

den Kindern

gestaltet und

sollen al le

Menschen

darauf auf-

merksam

machen, dass nächstes Jahr die

BUGA stattfindet unter dem Motto:

"Das Leben schmecken“.
Nun freuen wir uns auf ein ereignis-

reiches, neues Kindergartenjahr

und wünschen eine schöne Som-

merzeit!

Neues aus dem Kindergarten
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Raphael Seitz
Der bekannte Heilbronner Glas-

künstler Raphael Seitz hat 1 989 im

Auftrag der ACK Köln ein ökumeni-

sches Vortragekreuz, ein "Versöh-

nungskreuz" geschaffen. "Ableger"

für Aachen, Bad Honnef, Hamburg,

Piesport und Rom sind entstanden,

bei denen sich jeweils nur ein Farb-

streifen unterscheidet. Für die ar-

gentinische Bischofskonferenz wurde

ein weiteres Kreuz angefertigt. Kurz

nach der Segnung dieses Kreuzes

in Rom durch Papst Franziskus ist

Raphael Seitz leider viel zu früh ver-

storben.

Ein Zeichen der Ökumene für
Heilbronn
Nun hat sich die ACK Heilbronn da-

für entschieden, ein achtes Kreuz

für Heilbronn zu erwerben. Zuerst

sol l es bei den vielen ökumenischen

Gottesdiensten auf der BUGA 201 9

ein schönes und wichtiges Zeichen

der ökumenischen Zusammenarbeit

sein. Später wird es bei verschiede-

nen ökumenischen Gottesdiensten

und Aktionen durch die Heilbronner

Gemeinden wandern.

Zur Arbeitsgemeinschaft christl i-

cher Kirchen (ACK) Heilbronn ge-

hören derzeit mehrere katholische,

evangelische und Evangelisch-me-

thodistische Gemeinden, die Evan-

gelisch-Freikirchl iche Gemeinde

(Baptisten) und die syrisch-ortho-

doxe Gemeinde Mor Ephräm. Die

Gemeinden der Neuapostol ischen

Kirche haben Gaststatus.

Ihr Beitrag dazu
Das Ökumenekreuz für Heilbronn

wird 6.200 Euro kosten und soll

durch Spenden finanziert werde. Bit-

te unterstützen Sie die Anschaffung

mit einem kleinen oder großen Bei-

trag. Gehen mehr Spenden ein als

benötigt, kommt der Überschuss der

Arbeit der ACK Heilbronn zugute.

ACK-Konto bei der KSK Heilbronn,

Katholische Gesamtkirchengemein-

de Heilbronn, IBAN: DE75 6205

0000 0000 01 32 31 ,

Stichwort: "Ökumenekreuz"

Spendenbarometer:

baptisten-heilbronn.de/kreuz.

Ökumenekreuz
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EIN DENKWÜRDIGER TAG
oder: Es soll zusammenbleiben,

was zusammengewachsen ist

Welche Abgründe schlummern in

uns? Das ist die Frage angesichts

des 9. Novembers 1 938, als Feu-

er an die Synagogen gelegt, Ge-

schäfte und Friedhöfe verwüstet

wurden. Unsere jüdischen Nach-

barn wurden gequält, in Konzen-

trationslager verschleppt und

umgebracht. Die Pogromnacht in

Deutschland war das Fanal eines

Verbrechens, das sechs Mil l ionen

Juden und zahllose anders den-

kende, glaubende, lebende und

aussehende Menschen das Leben

kostete. Zugleich war sie das Vor-

zeichen eines Weltkrieges mit ver-

heerenden Folgen.

9. November 1 989: Die Berl iner

Mauer fäl lt. Mit friedl ichen Demons-

trationen, Kerzen und Gebeten en-

det die Spaltung Deutschlands –

auch sie eine Folge des Krieges.

Der 9. November ist - auch in Be-

zug auf die Ausrufung der Repu-

bl ick 1 91 8 und Hitlers Putsch an

der Münchner Feldherrenhalle

1 923 ein deutscher Schicksalstag

von zwiespältiger Symbolkraft. Ei-

nerseits Mahnmal für die Abgründe

der Menschen und ihre Schrecken-

tage, andererseits Zeichen für die

unverdiente Bewahrung eines Vol-

kes, das ein Kainszeichen auf der

Stirn trägt.

Wil ly Brandt kommentierte den

Mauerfal l mit dem Satz: „Jetzt

wächst zusammen, was zusam-

mengehört. “ Angesichts der um

sich greifenden undemokratischen

Strömungen, die sich in Hass und

Hetze kleiden, unsere Gesellschaft

spalten wollen und Antitsemitismus

und Rassismus das Wort reden,

meine ich, dass wir an Wil ly

Brandts Gedanken festhalten und

ihn weiterdenken müssen: „Es soll

zusammenbleiben, was zusam-

mengewachsen ist: Menschen im

Osten und Westen, denn wir sind

ein Land; Menschen aller Religio-

nen in unserem Land, denn wir ge-

ben die Religionsfreiheit nicht auf;

Menschen, die hier geboren wur-

den und Menschen anderer Natio-

nal itäten, die unseren Schutz

brauchen, denn wir achten das

Grundgesetz; hel lhäutige und dun-

kelhäutige Menschen, denn jeder

hat seine Würde vor Gott und den

Menschen. Und wir treten weder

Gott noch irgendeinen Menschen

mit Füßen, nicht wahr? Der 9. No-

vember ist ein denkwürdiger Tag.

Anette Prinz

100 Jahre 9. NOVEMBER
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

Herzl iche Einladung zum

Erntedank-Festgottesdienst

mit dem Bonhoefferkindergarten

am Sonntag, 7. Oktober 201 8

um 1 0.30 Uhr

in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche.

Anschließend für al le:
Mittagstisch

mit fairem Eintopf
und Saitenwurst

Fürs Bunte Nachtischbuffet

hoffen wir auf Ihre Spende.

Zum Schmücken des Altars bitten

wir Sie herzl ich um Erntegaben. Von

Apfelsaft über den Bund Karotten

und das Glas Marmelade bis zum

Packet Zucker ist al les wil lkommen.

Haltbare Lebensmittel können zu

den Arbeitszeiten von Frau Anselm

im Gemeindezentrum, frisches

Gemüse und Obst vor dem Fest am

Freitag- und Samstagvormittag

abgegeben werden. Die Gaben

kommen der Behinderteneinrichtung

Lichtenstern zugute.

„Abend wird es wieder“
Sonntag, 21 . Oktober, 1 8.00 Uhr,

Bonhoefferkirche.

Abendgottesdienst mit dem

Bonhoeffer-Singkreis und

Ehrungen für langjährige

Chorarbeit. Am Vormittag findet

kein Gottesdienst statt.

DU!LIEBE!ZEIT!
Freitag, 26. Oktober, 1 9.1 5 Uhr,

Bonhoeffer-Kirche.

Literarischer Liederabend mit dem

Vokalensemble QuartSext und

spannenden Text-Vertonungen,

mal heiter, mal ernst rund um die

schwer fassbare Zeit. Eintritt 1 0,- €,

bei geringem oder keinem

Einkommen: 5,- €. (s. auch S. 7)

Zeitreise zu schrägen Typen
Unterhaltsame Kinderbibeltage

vom 31 . Oktober bis 4. November

201 8 im Bonhoeffer-Gemeinde-

zentrum, zu denen wir al le Kinder

ab 6 Jahren herzl ich einladen.

(siehe Infos auf der Rückseite)
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Familiennachrichten

Reformationstag, 31 . Oktober 201 8,

20 Uhr, Kil ianskirche:

Wo wir dich loben, wachsen
neue Lieder.

Landeskirchenmusikdirektor Matt-

hias Hanke stel lt das neue Gottes-

dienst-Ergänzungsl iederbuch vor,

das am 1 . Advent in der Landeskir-

che eingeführt wird. Chöre der

evangelischen Gesamtkirchenge-

meinde Heilbronn, Band und Po-

saunenchor präsentieren die Lieder

und bringen die versammelte Ge-

meinde zum Singen. Mit dabei: der

Bonhoeffer-Singkreis. Anschließend

Stehempfang mit Luther-Bier.

„Der Luther ist los!“
1 7. - 24. Oktober 201 8, Reformati-

onsgarten in der Kil ianskirche

Die Besucher tauchen in das Zeit-

alter der Reformation ein und erle-

ben wichtige Lebensstationen von

Martin Luther hautnah.

Öffentl iche Führungen:

22. Oktober, 1 2.30 Uhr und

23. Oktober, 1 9 Uhr.

Veranstalter ist das Evang. Ju-

gendwerk Heilbronn.

Gruppenanmeldung für eine

Führung bei Jugendreferent Phil ipp

Beißner, Tel. 01 51 40242926

Änderung im Datenschutz
An dieser Stel le konnten Sie bisher

immer die „Famil iennachrichten“

lesen. Im Mai diesen Jahres traten

neue Datenschutzbestimmungen in

Kraft. U. a. braucht es für den

Abdruck von Namen und Daten jetzt

die vorherige persönliche

Einwil l igung der genannten

Personen. Deshalb verzichten wir

auf die Nennung unserer

Geburtstagsjubilare, Täufl inge,

Brautpaare und Verstorbenen aus

der Kirchengemeinde.
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Gottesdienstkalender
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Wöchentliche Kreise

Gedächtnistraining
dienstags von 1 0 – 11 Uhr.

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203.

Gitarrengruppe
dienstags von 1 9 – 20 Uhr

im Gemeindehaus

Kontakt: Heike, Tel. 577841

Eltern-Kind-Kreis
mittwochs von 1 0 – 1 2 Uhr.

mit Kindern ab 1 Jahr.

Kontakt: Katharina Stettinger,

Tel. 8878944

Frauentreff am Vormittag
mittwochs um 9.30 Uhr.

Neue Teilnehmerinnen sind

herzl ich wil lkommen!

Kontakt: Barbara Konrad,

Tel. 570920.

Yoga-Gruppe
mittwochs um 1 4.45 Uhr.

Kontakt: I rmgard Limbach,

Tel. 570884.

Singkreis
donnerstags von 20 – 21 .30 Uhr.

Kommen Sie unverbindl ich zum

Schnuppern oder nehmen Sie

Kontakt auf mit der Chorleiterin

Susanne Weingart-Fink,

Tel. 071 34/9091 04.

Sturzprophylaxe und Be-
ckenbodentraining
dienstags, 1 4.30 Uhr im

Bonhoeffer Gemeindezentrum

Wir treffen uns mit der Absicht, uns

physisch, psychisch, geistig zu

fordern und unsere Ressourcen zu

stärken für einen fröhl ichen,

sicheren und schmerzfreien Alltag.

Gruppengröße derzeit bei 8 - 1 0

Personen. Noch 4 - 6 Neu-Zugänge

sind möglich.

Erhoben wird ein kleiner Beitrag für

einen guten Zweck.

Leitung M. Madler

Kontakt: Tel. 27991 22

Redaktionsschluss für die
Ausgabe 4/201 8:
Dienstag, 6.11 .201 8

Sie erscheint am 29.11 .201 8.
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Kinderkirche
Für Kinder

von 5 - 1 2 Jahren

Singen, Spielen,

spannende

Geschichten hören und nachspielen

– wir laden dazu herzl ich in die

Kinderkirche ein, sonntags von

1 0.30 – 11 .30 Uhr in den Jugend-

räumen am

1 6. und 30. September,

1 4. und 28. Oktober,

11 . und 25. November.

Zeit für Frauen -
Tea Time
Am letzten Donnerstag

im Monat um 1 7 Uhr:

27. September: „Heimatland – Was

hat es mit Heimat auf sich“

(Pfarrer i.R. Kuhn)

25. Oktober: „Aromatherapie –

Auszeit für Körper und Geist“ mit

Carola Pierce

29. November: Einstimmung auf

den Advent

Kontakt: Dietl inde Drautz

Ute Jonscher

Hauskreis bei Fam. Kuhn
(Max-Planck-Str. 3)

montags um 1 9.30 Uhr am

1 ., 1 5. und 29. Oktober,

1 2. und 26. November

Blockflötenensemble
Das Blockflötenensemble

lädt zum gemeinsamen

Musizieren ein .
montags um 1 7.1 5 Uhr am

8. und 22. Oktober,

5. und 1 9. November.
Interessierte Mitspielerinnen und

Mitspieler sind herzl ich wil lkommen!

Kontakt: Edelgard Kuhn,

Tel. 4058760

Ökumenische
Begegnung
Offener Treff ökume-

nisch gesinnter Frauen und Männer

mit Interesse an aktuel len christl i-

chen und weltl ichen Themen, Ge-

sprächen und spirituel ler

Gemeinschaft.
freitags, von 1 9.30 – 21 .00 Uhr,

Ort: Maximil ian-Kolbe-Zentrum,

Jörg-Ratgeb-Platz 25

21 . September: Singen, spielen

erzählen

1 9. Oktober: Eugen Drewermann:

Warum überhaupt Religion?

(Ursula Grandi)

1 6. November: Der neue

Antisemitismus in Deutschland

(Udo Völker)

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203

Simone Völker, Tel. 254643.

Gemeindegruppen
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Kirchencafé und
Bücher-Bar

Einander wahrnehmen – bei einer

Tasse Kaffee oder Tee miteinander ins

Gespräch kommen – spüren, dass

man nicht al lein ist – neue Leute be-

grüßen – das ist die Idee des Kir-

chencafés nach dem Gottesdienst.

Die nächsten Male am 23. Septem-

ber, 28. Oktober und 25. November.

Beim Kirchencafé können Sie sich

günstig mit neuem Lesefutter einde-

cken, z. B. aktuel le Kinder-, Jugend-,

Erwachsenen- und Sachliteratur.

Treffpunkt am Nachmittag
für Senioren

monatl ich donnerstags,

1 4.30 Uhr - 1 6.30 Uhr

1 0. Oktober: Basteln mit Alla

Anselm

8. November: Spielerische

Fitnessübungen für Geist und

Körper mit Ingrid Frey

6. Dezember: Nikolausfeier

Kontakt: Ingrid Frey, 570203,

Pfrin. Anette Prinz, Tel. 571 485.

Treff 60 Plus
monatl ich freitags

1 2. Oktober, 1 5 Uhr: Thema:

"Dorothee Sölle - eine theologische

Querdenkerin. Ihr Wirken und

Werk." (Pfr. Anette Prinz)

9. November, 1 4 Uhr:

Herbstwanderung

7. Dezember, 1 5 Uhr:

Vorweihnachtl icher Nachmittag

Kontakt: Wolfgang Frey,

Tel. 570203.

Gemeindegruppen

Monatl icher Treff für Jugendliche ab dem Konfirmandenalter

im Gemeindezentrum am 1 9. Oktober und am 30. November,

1 9 - 21 Uhr.

Kon
fi-

Poin
t:

„Singen wie die Engel“
werden wir zwar nicht, aber wenn

Sie gerne singen, sich einmal im

Monat ohne Anmeldung mit

Gleichgesinnten treffen wollen, um

alte und neue geistl iche und

weltl iche Lieder zu singen, dann

kommen Sie einfach mal vorbei im

kath. Gemeindehaus Maximil ian

Kolbe, Jörg-Ratgeb-Platz 25. Die

Termine: 23. Oktober, 20. Novem-

ber, 1 8. Dezember,

jeweils von 1 8.00 - 1 9.30 Uhr

Kontakt: Udo Völker, Tel.254643

Alle Gruppen und Kreise
freuen sich über interessierte

Besucher und neue Teilnehmer.
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Pfarramt / Gemeindebüro

74081 Heilbronn

Robert-Bosch-Straße 82

Tel. : 571 485, Fax: 578089

E-Mail : Pfarramt.Heilbronn-

Sontheim.Bonhoeffer@elkw.de

Homepage: www.bonhoeffergemeinde-

hn-sontheim.de

Pfarrerin Anette Prinz

Gespräche jederzeit nach Vereinbarung

möglich.

E-Mail : Anette.Prinz@elkw.de

Pfarramtssekretärin Renate Bach

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Dienstag – Donnerstag

8.30 - 11 .00 Uhr

E-Mail : Renate.Bach@elkw.de

Dietrich-Bonhoeffer-

Gemeindezentrum und -Kirche

Jörg-Ratgeb-Platz 29

Tel. : 577606

Mesnerin und Hausmeisterin

Alla Anselm

im Gemeindezentrum persönlich oder

telefonisch zu erreichen:

Di. und Do. : 1 3.30-1 7.30 Uhr

Mi. und Fr. : 8.00-1 2.00 Uhr

Kirchenmusikerin

Susanne Weingart-Fink

Taubenäckerweg 8

741 89 Gellmersbach

Tel. : 071 34/9091 04

Kirchengemeinderat

1 . Vorsitzender Jürgen Schad

Max-Planck-Straße 1 2, Tel. : 4053728,

E-Mail : juergen-schad-hn@web.de

Kirchenpflegerin

Melitta Eberle

Staufenbergstr. 1 23, Tel. : 257058

E-Mail : melittaeberle@kabelbw.de

Konto der Kirchengemeinde:

IBAN: DE75 6205 0000 0000 1 021 80

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Kindergarten

Leiterin Manuela Köpsel

Stockportstraße 1 5, Tel. : 574711

E-Mail : kiga.dietrichbonhoeffer@kitahn.de

Evang. Hochschulseelsorge

Pfarrerin Christine Marschall

Tel. 071 31 -504530

E-Mail : seelsorge-hn@hs-heilbronn.de

Gemeindeförderkreis

Kassier: Jochen Zwickel

Tel. : 6429490

E-Mail : jochen.zwickel@googlemail .com

Konto des Förderkreises:

IBAN: DE69 6205 0000 0000 1 238 22

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Namen und Adressen

Impressum:
Herausgeber: Ev. Dietrich-Bonhoeffer-
Kirchengemeinde, Heilbronn-Sontheim
Texte: M. Köpsel, A. Prinz, U. Völker
Bilder: Kiga, QuartSext, B. Sieben
Layout: Bernhard Sieben
Druck: Gemeindebriefdruckerei.de
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Die Brenzmedail le ist die höchste Auszeichnung, die unsere Lan-

deskirche für 30 und mehr Jahre kontinuierl icher Ehrenamtsarbeit zu ver-

geben hat. Sie trägt den Namen des württembergischen Hauptreformators

Johannes Brenz.
Beim Jubiläumfest zum 30-jährigen Bestehen des Dietrich-Bonho-

effer-Gemeindezentrums wurde diese Medall ie jetzt unseren beiden Ge-

meindegliedern Irmgard Limbach und Ingrid Frey verl iehen.

Seit 1 982 ist Irmgard Limbach ununterbrochen für die Kirchenge-

meinde tätig im Gemeindedienst, in der Erwachsenenbildung und als Lei-

terin einer Yogagruppe. Jahrzehnte hat sie die Frauen- und

Weltgebetstagsarbeit geleitet.

Ingrid Frey begann 1 988 mit ihrem Einsatz beim Gemeindeaufbau

in Sontheim-Ost, baute schwerpunktmäßig die Kinder- und Jugendarbeit

der Gemeinde mit auf. Sie ist Kirchengemeinderätin der ersten Stunde (ab

1 991 bis heute) und seit 2003 verstärkt in der Seniorenarbeit tätig.

Die Gemeinde dankt den beiden engagierten Frauen an dieser

Stel le noch einmal herzl ich für ihren langen Atem, ihr großes Engagement

und ihr segensreiches Wirken in unserer Gemeinde.

Zum Schluss
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31.10. - 4.11. 2018:KiBi-Tagenichts wie hin!

In den Herbstferien gibt es wieder fröhl iche Kinderbibeltage für al le Kinder ab 6 Jahren mit

einem bunten Mix aus fetziger Musik, Bibeltheater, tol len Bastel-Workshops, Spielen und

leckeren Snacks.

Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindezentrum am Jörg-Ratgeb-Platz 29

Zeit: Mi., 31 . Okt. und Fr., 2. Nov., 1 4.30 - 1 7.00 Uhr,

Sa., 3. Nov., 1 0.00 - 1 2.45 Uhr,

So., 4. Nov., 1 0.30 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderbibeltage

Teilnahmebeitrag: 3.- € pro Kind. Anmeldung im Pfarramt mit Altersangabe bis zum

24. Oktober. Anmeldung für Mitspieler beim Bibel-Mitmachtheater bis 2. Oktober unter

Tel. 571 485 oder per E-mail : pfarramt.heilbronn-Sontheim.bonhoeffer@elkw.de




